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Gemeinde Wardenburg – Gemeindeentwicklungskonzept 

Ablaufplan

• 18:00 – Begrüßung durch Gemeinde 

• 18:05 – Vorstellung GEK / Bestandsanalyse 

– Grundzüge GEK 

– Erste Ergebnisse Bestandsanalyse Wardenburg

• Vorstellung Steckbrief Wardenburg

• 18:45 Arbeitsphase 

• 19:30 Abschluss im Plenum
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GEMEINDEENTWICKLUNGSKONZEPT (GEK)

Einführung
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Gemeindeentwicklungskonzept

• Anlass

– Die Gemeinde Wardenburg möchte sich zukunftsfähig aufstellen 

– Der rechtskräftige Flächennutzungsplan aus dem Jahr 2002 wurde vielfach geändert und soll überprüft 

werden. 

– Dafür stehen die drei folgenden Szenarien zur Verfügung:
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Aspekte A: Umfassende Neuaufstellung B: Umfangreiche sektorale Änderung 

und/oder sachlicher/räumlicher Teil-

flächennutzungsplan im Außenbereich 

C: Gemeindeentwicklungskonzept 

Anlassbezogene 

Flächennutzungsplanänderungen  

Zeitaufwand  Zwischen 3-7 Jahren Ca. 1-3 Jahre Ca. 1-2 Jahre 

Kosten hoch Mittel, z.T. steuerbar Steuerbar (modulartiger Aufbau) 

Themenauswahl vorgegeben Je nach Erforderlichkeit (thematische 
Darstellungen/Bauflächen) 

Frei wählbar, kann während des 
Prozesses angepasst werden 

Beteiligung TÖB 
/Öffentlichkeit 

Verfahrensrechtlich vorgegeben In Konzeptphase flexibel 

Verfahrensrechtlich vorgegeben  

Sinnvoll, freie Gestaltung der 
Beteiligungsform (z.B. Workshops) 

Verbindlichkeit Verlässlich und bindend Zunächst informelles Konzept/ 
Standortkonzept nach § 1 [6], Nr. 11 

BauGB 

Mit erfolgter FNP-Änderung = verlässlich 
und bindend  

Neubekanntmachung kann erfolgen 

Zunächst informelles Konzept nach § 
1 [6], Nr. 11 BauGB→ Hat keine 
Ausschlusswirkung und ist nur als 
Belang in die räumlichen Planungen 

einzustellen. 

Anlassbezogene FNP-Änderungen 

mit entsprechender Bindungswirkung  

FAZIT Sollte herangezogen werden, wenn der 
bisherige Plan als städtebaulicher 
Orientierungsrahmen nicht mehr 
ausreicht oder fundamentale 
Veränderungen in der 
Gemeindestruktur stattgefunden haben 
(z.B. kommunale Neuordnung) 

Formaler Prozess: 

• Kosten- und zeitintensiv = ist nach 
Fertigstellung bereits nicht mehr 
aktuell 

• mit thematischen Vorgaben → 
wenig bis keine Flexibilität in der 
Schwerpunktsetzung 

• Kann an formalen Anforderungen 

scheitern bzw. verzögert werden 

Sinnvoll, wenn die Gemeinde sich 
thematisch nur mit Entwicklungsaussagen 
zu bestimmten Handlungsfeldern 
auseinandersetzen will, die in eine 
umfassende FNP-Änderung umgesetzt 
werden sollen (z.B. Windenergie, Wohn- 
oder gewerbliche Bauflächen). 
Vorgeschaltet sind jeweils informelle 

Konzepte.  

Sonstige Gesamtgemeindliche 
Entwicklungsziele werden nicht 
berücksichtigt. 

Abschluss bildet eine umfassende FNP-
Änderung nach den Vorschriftengemäß 

BauGB 

Empfehlenswert, wenn die 
Gemeinde sich neu positionieren will 
und Wert auf einen integrativen 
Ansatz legt. Das Konzept zeigt 
Anpassungserfordernisse und -
strategien in allen Bereichen der 
kommunalen Entwicklungen auf (z.B. 
demografischer Wandel). 
Schwerunkte und vertiefende 
Aspekte können während des 
Prozesses berücksichtigt werden.   

Wird vom Rat beschlossen und sollte 
als zukünftiger Entwicklungsrahmen 
dienen → anlassbezogene FNP-
Änderungen 
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Gemeindeentwicklungskonzept

• Was ist ein Gemeindeentwicklungskonzept?

– strategische Planung

– Steuerung der langfristigen Entwicklung einer Gemeinde (Zeithorizont: 15 - 20 Jahre)

– Grundlage ist eine Bestandsanalyse (Darstellung gegenwärtiger Situation)

– Erarbeitung unter Beteiligung der Bevölkerung sowie wichtiger Akteure 

– Leitfaden für die räumliche, wirtschaftliche, soziale und ökologische Entwicklung

– Identifizierung verschiedener Handlungsfelder für die zukünftige Entwicklung

– Beispiele Handlungsfelder: Innenentwicklung / Nachverdichtung, Nahversorgung, Soziale Infrastruktur, 

Wirtschaft, Einzelhandel, Tourismus, Klima, etc.

– Formulierung von Zielen, Strategien und vor allem Flächenbedarfen
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Gemeindeentwicklungskonzept
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Struktur GEK

• Was wollen wir erreichen?

– Funktionen und Entwicklungsperspektiven für Ortschaften klären

– Keine Einzelbetrachtung einzelner Grundstücke 

– Gesamtgemeindliche Betrachtung (Bedarf / Flächenpotentiale)

o Wo ist welcher Bedarf?

o Wo macht welche Nutzung Sinn?

o Wo kann städtebauliche Innenentwicklung/Nachnutzung erfolgen?

– Matrix / Bewertungsschema für Potentialflächen als Grundlage für Entscheidungsfindung mit der Politik

o Warum sind Flächen Potentialflächen?

o Für welche Nutzung kommen Sie in Frage?

o Nutzungskonflikte? 

o Welche Nutzung soll wo priorisiert werden?

o …

Hinweis: Das GEK trifft in erster Linie Aussagen über Flächen und deren (zukünftige) Nutzung.

Übergeordnete Handlungsfelder (z.B. Anbindung ÖPNV, Verkehrsreduzierung auf Ortsdurchfahrten, 

Breitbandausbau, etc.) müssen teilweise auf anderer Ebene (Beispiel: Landesstraßen – Zuständigkeit 

Landkreis) gelöst werden, werden trotzdem in den Bericht aufgenommen (als Grundlage für die 

Gemeinde und für die weitere (politische) Diskussion).
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Ablaufplan GEK
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Phase 1: Analyse

1. Halbjahr 2025:

• Bestandsaufnahme

• Februar 2025: 
Experteninterviews

• 04.03.2025: 
Auftaktveranstaltung

• April / Mai 2025: 
3 Workshops

• Vrs. Juni 2025: 
Informationsabend

Phase 2: Konzept

2. Halbjahr 2025:

• Rückmeldung 1. Phase 
an Politik

• Entwicklung von Zielen, 
Zukunftsbild, 
Maßnahmen, 
Flächenperspektiven

• Öffentlichkeitsarbeit, 
weitere Beteiligung

• Vorstellung in Politik

Phase 3: Maßnahmen

1. Halbjahr 2026:

• Vorbereitung 
Umsetzungs- und 
Maßnahmenstrategie

• Interviews 
Schlüsselakteure

• Umsetzungs- und 
Maßnahmenstrategie

• Informationsabende, 
Spaziergänge

• Abschlussveranstaltung
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Bisheriges
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Auftaktveranstaltung

Experteninterviews
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Ergebnisse Auftaktveranstaltung insgesamt
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Auszug der Ergebnisse der Auftaktveranstaltung insgesamt

12



Gemeinde Wardenburg – Gemeindeentwicklungskonzept 

Auszug der Ergebnisse der Auftaktveranstaltung insgesamt
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BESTANDSAUFNAHME WARDENBURG

Erste Ergebnisse
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Bisherige Anregungen für den Hauptort Wardenburg
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• Landschaftsschutzgebietssatzung des Landkreises (1970er Jahre): Landwirtschaft uneingeschränkt möglich –

Anpassungsbedarf! → Zuständigkeit Landkreis

• Gewässerrandstreifen Niederungsbereiche Hunte/Lethe freihalten

• Abgrenzung Landschaftsschutzgebiete teilweise nicht nachvollziehbar – Prüfungsbedarf für Landkreis! 

• Erweiterungsbedarf Gewerbegebiet – Vorschauflächen Gewerbeentwicklungskonzept LK OL

• Stärkung der Geschäftswelt / Wirtschaft in Wardenburg / Gemeinde

• Langfristig: Marktplatz, Berding Beton, Flächen Thees als Potentialflächen → Wohnbebauung? Andere 

Nutzungen denkbar?

• Tiny House-Siedlung für ggf. Senioren, etc.?

• Rückbau Ortsdurchfahrt / Verkehrsberuhigung / Mehr Aufenthaltsqualität 

zwischen Friedrichstraße und Oldenburger Straße 

• Fahrradwegeausbau 

• Sanierung Hallenbad 

Quelle: Gewerbeflächenentwicklungskonzept (2020)
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Naturraum Wardenburg

• Beschäftigung mit dem Thema Natur und Landschaft hinsichtlich möglicher Restriktionen

• Drei Karten zu den Themen Schutzgebiete, Böden und Waldfunktion

• Möglicher Ausschluss von Flächen für die zukünftige Entwicklung?
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Aussagen für den Hauptort Wardenburg:

- Geschützte Wallhecken

- Alter Friedhof: Hohe Bedeutung für Tier-

und Pflanzenartenschutz

- Östlicher Ortsrand: Risikogebiet 

außerhalb von Überschwemmungsgebiet

- Gloysteins Fuhren, Huntestraße, 

Friedrichstraße, Westerkamp: 

Geschützter Landschaftsbestandteil
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Aussagen für den Hauptort Wardenburg:

- Tillyhügel: Seltene Böden, Suchraum für 

naturnahe Düne

- Hallwiese: Böden mit hoher natürlicher 

Bodenfruchtbarkeit

- Bereich Marschweg / Hallwiese: Böden 

mit kulturgeschichtlicher Bedeutung

- Gloysteins Fuhren: Alter Waldstandort

- Südlicher Ortsrand: Suchraum für 

naturnahe Dünen
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Aussagen für den Hauptort Wardenburg:

- Danzmeesterweg: Wald mit Lärmschutzfunktion

- Gloysteins Fuhren: Wald mit Klimaschutz-

und Immissionsschutzfunktion, Erholungszone

- Moorbäkshöhe: Wald mit Klimaschutz-

und Immissionsschutzfunktion
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Steckbrief Wardenburg
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Steckbrief Wardenburg
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Steckbrief Wardenburg
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Steckbrief Wardenburg
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Aufgaben als Grundzentrum
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Quelle: Auszug aus der Begründung zum Entwurf des RROP (2025)
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Mögliche Entwicklungsszenarien für den Hauptort Wardenburg

1. „Wardenburg gewinnt weiterhin an Bedeutung als Zentrum für die Gemeinde Wardenburg“

– Zusätzliche Wohnbauflächen / Gewerbeflächen / Kulturflächen

• Mehr Wohnangebote (barrierefrei, altengerecht, bezahlbar)

• Stärkung als Gewerbestandort

• Anlaufstelle für kulturelle Nutzungen

2. „Wardenburg behält die momentane Bedeutung als Zentrum für die Gemeinde Wardenburg“

− Kein Flächenwachstum, keine zusätzlichen Flächen für Wohnen, Gewerbe, Kultur, etc.

• Zusätzliche Wohnangebote nur über Nachverdichtung

• Kein zusätzlichen Gewerbeflächen

3. „Wardenburg als Kulturzentrum/Tourismusstandort der Gemeinde Wardenburg“

− Zusätzliche Flächen für Kulturnutzungen/Tourismusangebote

• Stärkung als Tourismusstandort

• Hauptanlaufstelle für Kulturangebote

4. …
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ARBEITSPHASE
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Arbeitsphase

Arbeitszeit: Etwa 45 Minuten

3 Stellwände

Individuell: Überprüfung Steckbrief Wardenburg

Gruppe 1 (20 Minuten): Ideen und Anregungen zu Entwicklungsflächen

Gruppe 2 (20 Minuten): Ideen und Anregungen zu Entwicklungsszenarien
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Arbeitsphase

1. Überprüfung Steckbrief Wardenburg

Leitfrage: Haben Sie Ergänzungen / Anmerkungen / Kritik?

2. Ideen und Anregungen zu Entwicklungsflächen (Gruppe 1)

Leitfragen:

• Wo sehen Sie Potentialflächen (auch längerfristig gedacht)? Mit welcher Nutzung?

o Marktplatz Wardenburg

o Berding Beton

o Flächen Thees

o Vorschauflächen Gewerbeflächenentwicklungskonzept

o Weitere Flächen?

3. Ideen und Anregungen zu Entwicklungsszenarien (Gruppe 2)

Leitfragen:

• Was ist Ihr Wunschszenario für den Hauptort Wardenburg - Zielstellung für die Zukunft?

• Welche Schwerpunktthemen/Bedarfe sehen Sie?

o Infrastruktur?

o Wohnbauentwicklung / Nachverdichtung?

o Gewerbe?

o …
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AUSBLICK

Wie geht es weiter?
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Ausblick

• April/Mai: 3 ortsspezifische Workshops 

– 22.04.2025: Wardenburg, 

– 06.05.2025: Die Dörfer ALW (von Achternmeer über Littel bis nach Westerburg)

– 14.05.2025: Hundsmühlen / Tungeln / Südmoslesfehn

• Mai / Juni: Erarbeitung eines ersten Konzeptentwurfs

• Vrs. Juni 2025: Informationsabend – Diskussion Konzeptentwurf im Workshopformat

• Herbst  2025: 

– Erarbeitung Konzept: Entwicklung von Zielen, Zukunftsbild, Vorhaben, Maßnahmen, Flächenperspektiven

– Öffentlichkeitsarbeit, weitere Beteiligung 

(Bürgerwerkstätten, Jugendworkshop, ggf. Online-Beteiligung, ggf. Dorfgespräche)

• Anfang 2026: Vorstellung in der Politik
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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